Erſcheint wöchentlich drei Mal Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Vor- G Y 
mittags. Der vierteljährl. Pränumerations-Preis für Einheimiſche beträgt 
15 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den Königlichen Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 9 Pf. 


* 


1859. 


2 Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei angenommen und koſtet die 3 ſpaltige 
Corpuszeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


An die geehrt 

Die kriegeriſchen Verhältniſſe dieſes Sommers, welche im 

zuheben drohten, beſtimmten uns unſer Blatt dreimal die Woche 
unſeres Blattes aufgehört hat, ſo beabſichtigen wir dennoch, den 

kommend, das Blatt auch fernerhin dreimal die Woche erſcheinen zu 
Sonnabend in einem ganzen Bogen. Der Inhalt des Blattes ſoll 
Feuilleton Berichte und Mittheilungen aus dem Gebiete der Literatur, 

Dieſe Erweiterung des Blattes nöthigt uns anderſe 

zu erhöhen und glauben wir annehmen zu dürfe 
verurſachen wird, da wir dieſelben für die unbed 


— [ 


Politiſche Nundſchan. 


Deutſchland. Berlin, den 23. Spt. 
Die Frankfurter Polizei hat dem Statut der 
deutſchnationalen Partei (f. Nro. 92) die Ge⸗ 
nehmigung verſagt. Der Ausſchuß wird zunächſt 
an den Staat recurriren und, ſollte der Schritt 
erfolglos bleiben, ſich nach Gotha wenden, um 
dort die Genehmigung zu erlangen. — Geſtern 
iſt ein würdiger evangel. Geiſtlicher, Dr. Jonas, 
ein Schüler und Schwiegerſohn von Schleiermacher, 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, unter allge⸗ 
meinſter Theilnahme der Bevölkerung der Haupt⸗ 
ſtadt zur Erde beſtattet worden. — Am 21. Abds. 
heilten bei glänzender Beleuchtung der Stadt 
Ibre. K. H. der Prinz und die Prinzeſſin Frievrich 
Wilhelm ihren Einzug in Breslau. Am folgenden 
Tage gab die Stadt dem prinzlichen Paar ein 
Dejeuner im Rathhauſe. — den 25. Die „N. 
Preuß. Zeit.“ bringt heute den Tert der gegen 
den Herzog von Gotha gerichteten Depeſche vom 
4. Spt. Das öſterreich. Kabinet ſagt in der⸗ 
ſelben, daß die Billigung der Beſtrebungen der 
nationalen Partei einer Losſagung vom Bundes⸗ 
vertrage gleihfomme und fie proteſtirt deshalb 
gegen die Geſinnungskundgebung des Herzogs. 
Die verderblichen Irzthümer derſelben Partei 
hätten ſchon einmal Deutſchland der tiefſten Zer⸗ 
rüttung und der Gefabr eines inneren Krieges 
preisgegeben, aus welcher Gefahr Deutſchland 
die edle deutſche Geſinnung des öſterreichiſchen 
Kaiſers und die Mäßigung der beiden deutſchen 
Großmächte gerettet hätten. 

Hannover. Ueber die daſelbſt gegenwärtig 
berrſchende Polizeiwirthſchaft bringt die „Köln. 
Zeit.“ folgende Mittheilungen. Auf Norderned ſoll 
ein alphabetiſches Verzeichniß der Reformunter⸗ 
zeichner angefertigt und daſſelbe an alle Ober⸗ 
behörden geſandt worden ſein mit der Weiſung, 
daß man den Gewerbtreibenden unter ihnen keine 
Beſtellungen zugehen zu laſſen, die übrigen 

Interzeichner aber, falls fie mit Geſuchen ein⸗ 
amen. thunlichſt unwillfährig zu beſcheiden habe. 
ei Nachricht war ſo wenig glaubwürdig, daß 
die Redaktion der „Köln. Ztg.“ fie mit dem Bei⸗ 
fügen abdruckte, die „N. Hannoverſche Zeitung“ 
werde gewiß ein Dementi bringen. Indeß hat 
das offizielle Blatt bis heute dieſer Erwartung 


nicht entſprochen. 
ſteht wahrſcheinlich das G 
daß das Ober⸗Medizinalk 
rium des Innern mit ei 
wonach die Aerzte, 
Programm, der Ei 
lichen Manifeſt 
Hannover auf keine 
würden. 


— 


vollſtändige Einigung erz 
heißt wäre auch die kurhe 
gelegenbeit er 

Anhalt⸗Deſſau 


neun Jah 


Die neue Verfaſſung hän 


die Rede, zum Ueberfluß h 


geſtellt. 5 
Italien. 
befindet ſich ſeit 
in der Lombardei, 
Städte dieſer Landſchaft b 
Frankreich. Die 
ſchen dem Kaiſer 
in Biarritz ſollen 
erſterer ſeine Einwillig 
dung eines mittelital 


dem 17. 


den Erf 
ung 


Flandern erhalten würde. 
daſelbſt ſoweit verſtändigt, 
ein Kongreß unter 
zuſammentreten werde. 

Großbritannien. 
Finanzreform⸗Verein 
agitirt gegen eine 
neren Einfuhrzö 
Anfangs November durch e 
ſtration eingeleitet werden. 
haben zugeſagt. 
tings veranſtaltet werden, 


Wünſchen der Mehrzahl 


its den vierteljährlichen 
n, daß dieſe Erhöhun 
eutende Preisſteigerung reichlich zu entſchädigen 


Mit dieſem „ſchwarzen Buche“ 


nem Erlaß verſehen ſei, 
welche ſich dem Hannoverſchen 
ſenacher Erklärung oder Ähn« 
en anſchließen ſollten, im Lande 
Anſtellung zu rechnen haben 


München, den 22. Sept. 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
aus Baiern, Sachſen und Würtemberg iſt ge 
ſchloſſen und iſt bezüglich einer Bunde 
elt worden. 


] 
örtert worden. 

„Köthen 
Geſammtverfaſſung erhalte 
den Ständen 1848 verein 
ren (1851) aufgehoben worden war. 


nur ein konſtitutionelles;: 
einer Vertretang des Volkes in Wirklichkeit iſt nicht 


Konſtitution unter dem Schutz des Bundestages 
Der König Victor Emanuel 


auf welcher er die bedeutendſten 
und dem Könige von Bel 


ieniſchen Staates, deſſen 
Thron des Königs zweiter Sohn, 


Vorſitz des Königs Leopold 


Reihe der größeren und klei⸗ 
lle und ſoll die Agitation ſchon 


Den Winter über wer 


Friedenszuſtand unſeres Vaterlandes auf⸗ 
Wenngleich dieſes Motiv zur Erweiterung 
unſerer geehrten Abonnenten gern nach⸗ 
laſſen und zwar am Dienſtag in einem halben, am Donnerstag und 
auch gleichzeitig vermehrt werden, nicht blos räumlich, da wir im 
mit beſonderer Berückſichtigung der deutſchen, bringen werden. 

Abonnementspreis von 15 Sgr. auf 16 Sgr. 
ei unſeren geehrten Abonnenten keinen Eintrag 


hoffen. 
Die Bedaklion. 


Antikornzoll⸗Liga „wohlfeiles Brod für den Ar⸗ 
beiter“ das große Loſungswort war, ſo wird, 
wie verlautet das Loſungswort diesmal lauten: 
„Unbeſteuertes Frühſtück und Vesperbrod für die 
arbeitenden Klaſſen.“ Mit anderen Worten: 
Aufhebung der Einfuhrzölle auf Thee, Kaffee 
und Zucker. — Kapitän Mac Clintock if mit 
dem Schraubendampfer For von der Expedition 
zur Aufſuchung der Ueberreſte der Franklinſchen 
Expedition nach dem Nord⸗Pol zurückgekehrt. Der 
Genannte bringt die zuverläſſige Nachricht, daß 
Sir John Franklin am 11. Juni 1847 geſtorben 
und feine Gefährten in der Gegend des Fiſch⸗ 
fluſſes dudr has Klima umgekommen ſind. 


Rußland. In Petersburg wurde am 20. 
die Großjährigkeits⸗Erklärung des Großfürſten 
gefeiert. Während des Gottesdienſtes, der für 
die Feierlichkeit der Mündigkeit des Thronfolgers 
beſtimmt iſt, führte der Kaiſer während des Ge⸗ 
betes den Ceſarewilſch vor das Kreuz und das 
Evangelium, wo Se. königliche Hoheit kraft des 
Hausgeſetzes der kaiſerlichen Familie den Eid 
der Treue gegen Kaiſer und Vaterland und auf 
treue Befolgung des Erbfolgerechtes und der 
Familienbeſtimmungen laut ableiſtete und alsdann 
durch eigenh 


weiteren Verlauf den 
erſcheinen zu laſſen. 


g dem Blatte b 


erücht in Verbindung, 
ollegium vom Miniſte⸗ 


— 


Die Berathung 


sreform 
Wie es 
ſiſche Verfaſſungs⸗An⸗ 


hatten eine 
n, nachdem die mit 
barte Verfaſſung vor 


gt dem Abſolutismus 
Mäntelchen um; von 


at der Herzog die neue 


ändige Unterſchrift beſtätigte. Nach 
der Eidesleiſtung erfolgte das Tedeum, begleitet 
von 301 Kanonenſchüſſen und dem Anſchlagen 
der Glocken in allen Kirchen. Den zweiten Eid 
oder den Fahnen⸗Eid leiſtete der Thronfolger im 
St. Georgenſaal. Derſelbe wird ihm vom Haupt⸗ 
geiſtlichen der Garden, Bashanow, vorgeleſen. — 
Der ruſſiſche „Invalide“ drückt ſeine Entrüſtung 
über den chineſiſchen Verrath aus und hofft mit 
der „Times,“ daß derſelbe gerächt werde. Während 
die ruſſiſche Geſandtſchaft bereits in Peking eta⸗ 
blirt ſei, würden die Vertreter der anderen Mächte, 
die mit China Bündniſſe abgeſchloſſen, mit Ka⸗ 
nonen zurückgewieſen. Diesmal aber, meint der 
„Invalide“, werde der Friede wahrſcheinlich in 
Peking abgeſchloſſen werden. — Am 23. ſind 
mebre wichtige Ukaſe publizirt. Sämmtliche Kre⸗ 
ditinſtitute werden unter Auſſicht des Finanzmi⸗ 
niſteriums konzentrirt. Es ſoll eine Emiſſion 
von fünfprozentigen Bankbillets als Austauſch 
der jetzt exiſtirenden ſtattfinden. Es ſoll eine 
jährliche Ziehung ſtatthaben, dieſelbe beginnt mit 
dem Jahre 1861 und dauert bis zum Jahre 


auf einer Rundreiſe 


eſuchen wird. 

Unterhandlungen zwi⸗ 
gien 
olg gehabt haben, daß 
ertheilt habe zur Grün⸗ 


der Herzog v. 
habe man ſich 
Brüſſel 


Auch 
daß erſtens in 


In Liverpool iſt ein 
zufammengetreten. Er 


ine großartige Demon⸗ 
Bright und Cobden 
den Mee⸗ 
und wie zur Zeit der 


* 


1898. Gelder, welche die Bank in Depot nimmt, 
wird dieſelbe ſtatt bisher mit 3 Prozent, von 
jetzt ab nur mit 2 Prozent verzinſen. — Die 
Militär⸗Dienſtzeit iſt feſtgeſetzt für die Land⸗Ar⸗ 
mee auf 15, für die Marine auf 14 Jahre. 


Provinzielles. 

Der Hiſtoriograph des deutſchen Ordens 
und des Landes Preußen, Johannes Voigt, 
feiert am 13. Oktober d. 9. fein 50jähriges 
Amts- und Doktor-Jubiläum. 

Graudenz, den 23. Septbr. Das nächſte 
Schwurgericht hierſelbſt findet vom 17. Oktober 
d. . ab hierſelbſt Statt. Den Vorſitz wird 
Hr. Kg.⸗Dir., Appg.⸗Rath Rimpler führen. 
Boran eh wird die Periode 14 er dauern. 

Gr. Gef.) 

Elbing, 23. Septembter, Sn der heuti⸗ 
gen Stadtverordneten- Verſammlung fand die 
Wahl von 5 unbeſoldeten Magiſtrats⸗Mitglie⸗ 
dern ſtatt. Es wurden gewählt die Herren Holzt, 
Härtel, Houſſelle, Kawerau und G. Grunau. 


Lokales. 

Die Reſolutiun vom 10. September, welche die Zu- 
ſtimmung mehrer hundert Bewohner der Stadt zu der 
Eiſenacher Erklärung vom 14. Auguſt ausſprach und ſomit 
ein neues erfreuliches Zeugniß ablegte für die ſeit Grün⸗ 
dung der Stadt allezeit wache und in ſchlimmen Tagen 
fremdländiſche Zumuthungen und Unterdrückungsverſuche 
energiſchen Wiederſtand entgegenſetzende deutſch-patriotiſche 
Geſinnung der hieſigen Bewohnerſchaft ablegte, hat auch 
in unſerer Umgegend, wie zu erwarten ſtand, einen lebhaf⸗ 
ten Anklang gefunden. Die größeren deutſchen Grundbe⸗ 
ſizer derſelben ſäumten nicht ihre Zuſtimmung durch ihre 
Unterſchrift kundzugeben. Daſſelbe politiſche Intereſſe machte 
ſich in gleichem Grade bei den kleineren deutſchen Grund- 
beſizern deutſcher Zunge leider nicht wahrnehmbar. Urſache 
dieſer Thatſachen find nicht nur die leicht erflärliche Scheu 
des Landmannes überhaupt ſeine Unterſchriſt zu geben, 
ſondern auch die geringe politiſche Intelligenz der über⸗ 
wiegenden Majorität beſagter Berufsklaſſe unſerer Umgegend. 
Einige der kleineren deutſchen Grundbeſitzer haben ſicher 
noch kein Zeitungsblatt in der Hand gehabt, ſehr viele von 
ihnen leſen kein Tagesblatt. Ein trauriger Zuſtand, dem 
die Intelligenteren unter den ben — in den Thorner 
Niederungsortſchaften find doch mebre wackere und Ul- 
gente Männer anſäſſig — abhelſend begegnen ſollten, weil 
ſie es vermögen in Folge ihrer Stellung und des Glaubens, 
welchen ihre Worte bei ihren Standesgenoſſen finden. 
Die verbündeten Junker und Büreaukraten hatten an der 
untergeordneten politiſchen Einſicht und Urtheilsfähigkeit 
der Landleute keinen ohnmächtigen Bundesgenoſſen und 
daher theilweiſe auch der Erfolg, welchen die politiſchen 
Beſtrebungen jener anf Jagdentſchädigung, Steuerfreiheit 
und die patriarchaliſche Bevormundung ihrer Mitbürger 
verſeſſenen Biedermänner während der Jahre 1850 —57 
erreichten. Um der geſetzmäßigen freiheitlichen Entwickelung 
unſeres Vaterlandes willen iſt die politiſche Fortbildung der 
Heinen Grundbeſitzer, der ländlichen Arbeiter eine hoch- 
wichtige Sache, die kein Patriot, welcher ſich in jenen 
Kreiſen eines Einfluſſes erfreut, außer Acht laſſen ſollte. 
Ausbreitung und Nahrung der Intelligenz in jenen Kreiſen 
fördert poſitiv und negativ die Sache der Freiheit und 
Civiliſation, — negativ, weil den hierarchlſch⸗ariſtokratiſchen 
und büreaukratiſchen Beſtrebungen ein Gebiet früherhin er- 
folgreicher Thätigkeit entzogen wird. 

— Der Phyſier Herr Böttcher gab am Sonntag den 
25. Abends im Stadttheater feine erſte Vorſtellung: Dar- 
ſtellungen aus der Aſtronomie (den Sternenhimmel und 
das Sonnen-Syftem), worauf, in der dritten Abtheilung, 
Nebelbilder (Landſchaften und Abbildungen plaſtiſcher Kunft- 
werke) folgten. Der Sonntag, aber noch mehr die ſchöne 
Witterung hatten unſerem Lands manne eine nicht unbe⸗ 
deutende Konkurrenz gemacht. Die Zuhörer indeß, welche 
der Einladung des Herrn B. gefolgt waren, fanden ſich 
ſowol durch die Bilder ebenſoſehr, wie durch den verſtänd⸗ 
lichen, präciſen und das Weſentliche hervorhebenden Vor- 
trag im höchſten Grade beftiedigt. Es ſteht außer Zweifel, 
daß die noch folgenden Vorſtellungen des Herrn B. beſuchter 
ſein werden. 


Inſerate. 


Am 20. Oetober er. 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen die zur Philipp Langefeldtſchen Coneurs⸗ 
Maſſe gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend in 
Pappe, Theer, Pech, u. ſ. w. im Fabrikgebäude 
auf der Bromberger Vorſtadt durch den Herrn 
Sekretair Miethke öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 
mp den 14. September 1859. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


320.322 


Am 8, Oktober er., 
Vormittags 11 Uhr 

ſollen im Dorfe Schwarzbruch mehrere Foh⸗ 

len und ein Bett durch den Herrn Sekretair 

Miethke meiſtbietend verkauft werden. 


Borsdorfer Apfelpomade, Gall⸗ 
ſeife, Kaukaſiſches Inſeetenpulver em⸗ 
pfing in neuer Sendung 
© Dombrowski. 
Aulmerſtraße Nro. 321. 


h icli 16. be 1859. Soeben empfing ich eine Sendung 
Königliches Kreis-Gericht. 

n ſtiſcher Groſberger Heringe. 

in feſter Packung und vorzüglich ſchöner Qualität, 

Bekanntmachung. welche ich in ganzen Tonnen und einzeln zu ſehr 

Am 12 Oktober cr., billigem Preiſe empfehle. 

Vormittags 11 Uhr Fr. Tiede. 
ſollen in Renezkau ca. 70 Stück Schaafe durch Mein Grundſtück nebſt Garten auf 
den Herrn Sekretair Miethke öffentlich meiſt⸗ der alten Culmer⸗Vorſtadt, bin ich 
bietend verkauft werden. e willens zu vermiethen oder zu ver⸗ 

Thorn, den 21. September 1859. 22 Wottrich. 
Königliches Kreis-Gericht. 7 

1. Abtheilung. Auf meinem Gute Rubinkowo verkaufe ich 

trockenes Fichten⸗Klobenholz à 3 Thaler. 

Bekanntmachung. Stubben ⸗Klafter a 1 Thlr. 15 Sgr. 

Die Lieferung des Holzbedarfs für die Gar, Strauchhaufen à 15 Sgr. 
In cn. 80 Sit nn pro 1859/60, beſtehend Lachmann. 
in ca after Kiefern Klobenholz, ſoll aus⸗ 
ſchließlich im Wege des Submiſſtons⸗ Verfahrens ; Tr riſche tische Pfundhefen 
vergeben werden, Wir haben hierzu Auen Termin bei: Jac. Abrahamsohn. _ 
zum A. Oktober d. J. Eine große Answahl Filzſchuhe in allen 
anberaumt, bis zu welchem Tage die Submiſſio⸗ Größen empfiehlt um zu räumen zu ſehr billigen 
nen verſie gelt und mit der Aufſchrift, Submiſſion] Preiſen — Limon Güttel. 
wegen Lieferung von Holz für die Garniſon⸗ In dem Hauſe der Herren Schleſinger 
bäckerei in Thorn“ verſehen, an uns einzureichen ſind. und Tich auer 2 Treppen hoch, ſind ern e 
Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Corps- | Sorten Weine, im ganzen etwa 200 Flaſchen, 
1 vorbehalten und die Submittenten | gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Das 
ſind 5 an aa rem u 6 Preis-Verzeichniß iſt ebendaſelbſt einzuſehen. 
ie Bedingungen find in unſerem Amtslo⸗ Mit dem 1. Oktober beginnt die Pädago⸗ 
kal in den gewöhnlichen Dienſtſtunden einzuſehen. giſche Gymnaſtik (Geſunden⸗ -Gymmafti) hu Kna⸗ 
Thorn, den 25. September 1859. ben und Mädchen. Anmeldungen nehme ich täg⸗ 
Königliches Proviant⸗Amt. lich von 3 bis 4 Uhr Nachmittags in meiner 
— — [Wohnung in Empfang. Funk, 
apolipeitie ; Bekanntmachun ng 125 Afſiſtenz Arzt. 
enntn 


hiermit zur allgemeinen 
ebe, daß der Wohnungswechſel diesmal 
den 3. und der Dienſtwechſel des Geſindes den 
13. Oktober er. ſtattfindet. Hierbei bringen 
wir die §. $. 10 und 12 der hieſigen Local⸗ 
Verordnung vom 28. Oktober 1845, wonach jeder 
Haus⸗Eigenthümer und jede Dienſtherrſchaft von 
dem An- und Abzuge feiner Miether und des 
Geſindes binnen 24 Stunden nach dem Anziehen 
oder Verlaſſen reſp. der Wohnung und des Dienſtes 
der Orts-Polizei-Behörde Kenntniß zu geben hat, 
hiermit in Erinnerung. 
Thorn, den 23. September 1859. 


Der Magiſtrat. 


Auction. 
Donnerſtag, den 29. d. Mts. 
ſollen in der Seegler⸗Straße No. 136 2 Trep⸗ 
pen hoch von Nachmittags 2 Uhr ab verſchiedene 
Möbel, Haus⸗ und Küchengeräthe, Spinde, Tiſche, 
Bettgeſte e meiſtbietend gegen gleich baare Zah: 
lung in Preußiſch Courant verkauft werden. 


Grüneberger-Weintrauben 
feine hieſige, ſowie Porter⸗Bier und alle feine 
Getränke verabreiche ich in meiner Gaſtſtube 

Z. Wengler. 
Conditor. 


Eine Parthie Zaun⸗Ständer von 8 Fuß 
Länge und 9 Zoll im Q ſoll 
Donnerſtag den 29. d. Mts. 
Nachmittag 4 Uhr 

auf dem St. Georgen⸗ Kirchenplatz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 


Ein Halbwagen nebſt Vorder⸗ 

2 verdeck iſt billig zu verkaufen am Alt⸗ 
ſtädt. Markt No. 162 zu Thorn. 

Gute kernige Dachſplieſſe ſind billig zu 
haben beim Dachdeckermeiſter 
A. Lohmeyer, 

Araber⸗Straße No. 126. 


Bckachtenswerth. 


Eine auswärtige Fabrik ſehr gangbarer Ar⸗ 
tikel iſt willens hier in Thorn ein Ladengeſchäft 
zu eröffnen und ſucht hierzu einen Fu n Kauf⸗ 
mann als Diſponent deſſelben, welcher 2500 bis 
3000 Thlr. Kaution ſtellen kann. Gehalt und 
ſonſtige Bedingungen für Reflektanten ſehr günſtig 
und wollen hierauf Reflektirende ihre Adreſſe ab⸗ 
9235 an die Expedition dieſes Blattes unter 


Ein goldenes Armband mit Granat⸗Verzie⸗ 
rung iſt am vergangenen Sonntag auf dem Wege 
vom altſtädtiſchen Markt nach der Breitenfteae 
verloren gegangen. Das Mädchen welches in 
Gegenwart von mehrereu Zeugen, daſſelbe aufge- 
hoben hat, wird aufgefordert, dieſes ſofort Reuſtadt 
No. 131 Haus Trykowski abzuliefern. 


Eine ſchwarzſeidene Mantille ift am Sonn⸗ 
tag gegen Abend auf dem Wege von der Ziegelei 
zur Stadt verloren. Der Finder wird gebeten 
ſie im Gymnaſium abzugeben. 

Mein Geſchäft habe ich nach der Schüler⸗ 
ſtraße No. 402 verlegt, wovon ich meine geehr⸗ 
ten Kunden mit der Bitte in Kenntniß ſetze mich 
auch hier mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 
Gleichzeitig empfehle ich Servelatwurſt und 
abgekochten Schinken in beſter u 


gleichem 


Hi Bell⸗Etage beſtehend aus einer geräumt» 
gen Stube und Alkoven nebſt ſonſtigen Zu⸗ 
behör iſt vom 1. October er. ab zu vermiethen. 
Carl Mende. 
Schuhm.⸗Str. No. 421. 
———— —— 


Amtliche Tagesnotizen. 
3 Sept. Temp. W. 5 Gr. Luftdr. 28 3. Waerſt. 


Den 25. Sen 5 0 W. 8 Gr. Luftd. 28 3. 


2 Sir. Waſſerſt. 1 3. u 
Den 26. 55 Lens. W. 10 Br, Luftd. 28 3. 4 Sir, 
Waſſerſt. 2 3. u. 


